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MODISCHER HERBST

Herbstmode für die Übergangs-
zeit bei Mode Express No.1
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JUBILÄUMSFESTIVAL

Karten für Dixieland-Fans jetzt 
im SZ-Treff punkt

Seite 7

750 kostenlose 
Parkplätze

Bushaltestelle - 
direkt am Eingang

Einkaufswelt mit 
63 Fachgeschäft en

Geöff net: Mo. - Fr. 9 - 20 Uhr, Sa. 9 - 18 Uhr
Kauf land: Mo. - Sa. 7 - 22 Uhr

Uhren & Schmuck 
Kornelia Joff e baut Laden um
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Weißeritz Park
25 Jahre

Wie aus der Kammgarnspinnerei ein 
erfolgreiches Einkaufs-Center wurde.

Mehr dazu auf Seite 3



E-Mail: weisseritzpark@mec-cm.com
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Zum Startschuss der großen 
Deutschland-Tour der TV-
Sendung „Die off iziellen Par-
ty- und Schlagercharts“ ka-
men tolle Künstler in den 
Weißeritz Park. Nicht nur 
Schlagerstar Oliver Frank be-
geisterte am 6. September 
das Publikum.

Pünktlich um 13 
Uhr, ganz ohne 
kaprizöse Allü-
ren, die man 
so manchen 
Stars nach-
sagt, stand 
Oliver Frank 
am 6. Septem-
ber im Weißeritz 
Park auf der Bühne. 
Bestens gelaunt ging er 
von Anfang an mit seinem Pub-
likum auf Tuchfühlung. Immer 
wieder stieg er von der Bühne, 
wagte sogar das ein oder an-
dere Tänzchen mit seinen Fans.
Kaum zu glauben, dass sei-
ne erste Single „Abschied von 
Fernando“ bereits vor über 
dreißig Jahren erschienen ist. 
Danach folgten Radio- und Dis-
cohits wie „Samstag Nacht“, 
„Es ist wieder Sommer in der 
Stadt“, „Amore per sempre – 
Jetzt oder nie“, „Wie ein Engel“ 
und viele, viele weitere. Abso-

luten Kultstatus 
hat bis heute der 
Disco Fox-Klassiker 
„Italienische Sehnsucht“ 
inne. Stimmlich unterstützt 
von seinen zumeist weiblichen 
Fans gab er ihn im Weißeritz 
Park dann auch nicht nur ein-
mal zum Besten. 
Auf seinem neuen Album, 
dass übrigens auch am 6. Sep-
tember veröff entlicht wurde, 
präsentiert sich „Mister itali-
enische Sehnsucht“ wieder ge-

fühlvoll und authentisch. Text-
lich vielseitig hat „Herz über 
Kopf“ von tanzbaren, erfri-
schenden Rhythmen bis zu be-
rührenden Balladen viel zu bie-
ten. Für alle tanzbegeisterten 
Schlagerfans dürft e es also ein 
absolutes Muss sein.
Nach Freital ist Oliver Frank am 

6. September aber nicht allein 
gekommen. Neben ihm traten 
auch das Vater-Tochter-Duo 
Celin und Ray, die Schweizerin 
Maria Da Vinci, der Musiker und 
Komponist Frank Lukas, Schla-
gerprinz Norman Neyer und 
Sänger Stefano Schöpf, der 

schon mit Größen wie Nick P 
und dem Nockalm Quintett ge-
arbeitet hat, auf. Im Anschluss 
an das Gastspiel nahmen sich 
die Künstler noch viel Zeit, um 
mit ihren Fans zu plauschen 
und Autogrammwünsche zu 
erfüllen.

auf Tuchfühlung mit Fans
„Mister italienische Sehnsucht“ 

Herbstzeit ist Wanderzeit. Der Ra-
benauer Grund ist hier zum Bei-
spiel eines der vielen schönen Aus-
fl ugsziele in unserer Region. Auch 
die Kleinbahn mit ihrem Halt di-
rekt am Weißeritz Park zieht wieder 
mehr Besucher an. Damit Wande-
rer, Bahnfreunde, aber auch Besu-
cher des Freizeitzentrums „Hains“ 
nicht den Kundenparkplatz des 
Einkaufszentrums blockieren, ste-
hen zahlreiche Langzeitparkplät-
ze in unmittelbarer Nachbarschaft  
zum Weißeritz Park zur Verfügung. 

Sie befi nden sich auf der geräumi-
gen, beleuchteten Fläche oberhalb 
der Bahngleise direkt am Wald. 
Und sie sind allesamt kostenfrei. 
Der Freitaler Bauhof beseitigt au-
ßerdem dankenswerterweise re-
gelmäßig den Wildwuchs an dem 
Areal.
Wer sein Auto also länger als zwei 
Stunden abstellen möchte, wird 
gebeten, aus Rücksicht auf alle 
Kunden des Weißeritz Parks die-
se kostenlosen Langzeitparkplätze 
zu nutzen.
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Langzeitparkplätze kostenlos nutzen!
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www.weisseritzpark.de
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Vor 25 Jahren entstand aus 
den Freitaler Buntgarnwer-
ken der Weißeritz Park. Mit 
2,3 Millionen Kunden pro 
Jahr kann er eine beachtli-
che Erfolgsgeschichte vor-
weisen. 

Heute, so sagt Centermanage-
rin Simone Theiß, würde wohl 
niemand mehr ein Einkaufs-
zentrum an so einem abgele-
genen Platz bauen. Nicht un-
mittelbar an der Autobahn, 
direkt am Rabenauer Grund, 
ist der Standort des Weiße-
ritz Parks in der Tat alles an-
dere als ideal. Dennoch strö-
men seit der Eröff nung am 17. 
November 1994 jedes Jahr 
über zwei Millionen Kunden in 
die 63 Geschäft e entlang der 
ebenerdigen Shopping-Mall. 
1870 gebaut, befand sich im 
heutigen Weißeritz Park einst 
die Kammgarnspinnerei Die-
tel, aus der später der volksei-
gene Betrieb Buntgarnwerke 
wurde. Nach der Wende priva-
tisiert, verlagerte sich die Pro-
duktion nach Tschechien. Den 
altehrwürdigen Hallen droh-
te Leerstand und Verfall. Doch 
eine Gruppe, darunter auch 
Nachfahren der ursprüngli-

chen Eigentümerfamilie, in-
vestierten rund 70 Millionen 
D-Mark. Aus dem Industrie-
bau wurde ein Einkaufscenter, 
das in Anlehnung an seine Ge-
schichte damals den Namen 
„Buga-Center“ – für Buntgarn-
werke – trug. 
Als 1998 schließlich das Frei-
zeitzentrum Hains unmittelbar 
daneben eröff nete, wurde das 
gesamte Areal zum Weißeritz 
Park. 2002 dann der Schock. 
Die verheerende Flut bahnte 
sich ihren Weg auch durch das 
Einkaufszentrum. Innerhalb 
kürzester Zeit jedoch konn-
te es wieder eröff nen. Ledig-
lich für drei Läden bedeuteten  
die Wassermassen das Aus. 
2004 erfolgten die Anbauten 
für Pfennig-Pfeiff er und Fress-
napf, 2013 der Neubau für 
C&A. Heute umfasst der Wei-
ßeritz Park 22.000 Quadratme-
ter Mietfl äche und 550 kosten-
lose Parkplätze. 
Doch was ist das Erfolgsge-
heimnis? Woran liegt es, dass 
sich der Weißeritz Park trotz 
seiner Lage so gut etablie-
ren konnte? „Dass es gleich zu 
Anfang so gut lief, war sicher 
dem Umstand zu verdanken, 
dass wir das erste Einkaufs-

zentrum in der Region waren“, 
erklärt Simone Theiß. Dass 
der Erfolg bis heute anhält sei 
aber dem vielfältigen Ange-
bot zu verzeichnen. „Wir ach-
ten sehr darauf, dass der Bran-
chenmix stimmt und auch 
die entsprechenden Dienst-
leitungen“, erläutert sie wei-
ter. Ein zusätzliches Plus ist 
sicher auch, dass sich alle Lä-
den auf einer Ebene befi nden 
und barrierefrei zugänglich 
sind. „Mit über 300 Beschäft ig-
ten sind wir außerdem einer 
der größten Arbeitgeber in der 
Gegend“, zählt Simone Theiß 
weiter auf. Dazu kommt dann 
noch, dass die Geschäft sin-
haber alle auch in der Regi-
on ansässig sind. „Wir haben, 
im Gegensatz zu anderen Ein-

kaufscentern, noch viele In-
habergeführte Geschäft e und 
Dienstleister, sowie auch ei-
ne Apotheke, Logopädie, Phy-
siotherapie, Ergotherapie und 
sind ständig darauf bedacht, 
dass unsere Kunden so viel 
wie möglich bei uns erledigen 
können. 

25 Jahre Weißeritz Park – das 
ist ein Grund zum Feiern. De-
tails zum Centergeburts-
tag lesen Sie in der nächsten 
Ausgabe, die am 26. Okto-
ber erscheint. So viel sei aber 
schon verraten: Ross Anthony
wird als Stargast zu erleben 
sein.
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Geschenk-
Gutscheine

für den Weißeritz Park 
erhalten Sie im 
SZ-Treff punkt

zum beliebten Einkaufszentrum
Von der Industriebrache


